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1818 chrıeb Radecke se1ınen Freund Tholuck "Für De1inen Bar
Kottw empIınde ich die ogrößte Hochachtung und Verehrung: muß eın
Sanz vortrefflicher ensch SCYN, eın wahrer Wohlthäter der Armen, 1N-
dem nıcht urc bloßes en VON Almosen Bettler ZUIN Betteln qauf-
untert der Faulheıit unterstützt, sondern dem Bedürftigen Gelegenheıt

verschaffen SUC thätıg se1in sıch r erhalten Das er ohl-
thun und den Menschen HTcCc Menschen nützlıch werdenlung die fortbestehende Distanzbereitschaft des Katholizismus zu den  ökumenischen Bestrebungen. Insgesamt bietet Kirchner in diesem neue-  sten Band der Kirchengeschichte in Einzeldarstellungen einen soliden und  informativen Überblick, der hoffentlich bald bis zur Gegenwart fortgesetzt  werden wird.  Lutz E. v. Padberg  Peter Maser. ’Berathung der Armuth’: Das soziale Wirken des Barons  Hans Ernst von Kottwitz zwischen Aufklärung und Erweckungsbewegung  in Berlin- und Schlesien. Forschungen zur Praktischen Theologie, 10.  Frankfurt u.a.: Lang, 1991. 239 S., DM 69,--  1818 schrieb Radecke an seinen Freund Tholuck: "Für Deinen Bar. v.  Kottw. empfinde ich die größte Hochachtung und Verehrung: er muß ein  ganz vortrefflicher Mensch seyn, ein wahrer Wohlthäter der Armen, in-  dem er nicht durch bloßes Geben von Almosen Bettler zum Betteln auf-  muntert oder Faulheit unterstützt, sondern dem Bedürftigen Gelegenheit  zu verschaffen sucht, thätig zu sein u. sich so zu erhalten. Das heißt wohl-  thun und den Menschen durch Menschen nützlich werden ... Der herrliche  Kottwitz! dieser wahrhaft christl. thätige Mann!" (S. 81). Es ist das Ver-  dienst von Peter Maser, durch seine Forschungen die Gestalt des schlesi-  schen Barons Hans Ernst v. Kottwitz (1757-1843) der Forschung neu be-  kanntgemacht zu haben, führte er doch in ihr "bisher ein reichlich schat-  tenhaftes Dasein" (S. 9). Eine 1990 vorgelegte Arbeit war der Biographie  und der Frömmigkeitsprägung des Barons sowie seiner Stellung innerhalb  der Erweckungsbewegung gewidmet (vgl. JET 5, 1991, S. 244-249). Ma-  sers neues Werk baut darauf auf und fragt nach den Wurzeln und Hinter-  gründen des sozialen Engagements des Herrn v. Kottwitz. Beide Bücher  zusammen bilden Masers Münsteraner Habilitationsschrift aus dem Jahre  1987. Das Fehlen des jetzt vorliegenden Teils hat der Rezensent bei der  Vorstellung des ersten Bandes mit Bedauern vermerkt; dies kann er nun  zurücknehmen. Mißlich bleibt für ihn allerdings die Aufspaltung einer ge-  schlossenen Arbeit in zwei, zudem noch in verschiedenen Verlagen publi-  zierte Bücher, zumal sich dadurch manche Wiederholungen nicht vermei-  den ließen (z.B. die Brief-Übersicht S. 217-235). Wie dem auch sei, die  Benutzer müssen diese (nicht zuletzt auch kostspielige!) Unbequemlich-  keit wohl oder übel in Kauf nahmen, werden dafür aber auch mit einer  quellennahen Studie belohnt.  Masers Arbeit besteht aus zwei Teilen: Der erste behandelt die verschie-  204Der errliıche
Kottwiıtz! dieser wahrhaft hrıstl thätige Mann!” S ö1) Es ist das Ver-
dienst VON Peter Maser, durch se1ıne Forschungen dıe Gestalt des chlesıt1-
schen Barons Hans Ernst Kottwiıtz (1757-1843) der Forschung IICUu be-
kanntgemacht aben, Cr doch In ıhr "hbısher eın reichlich schat-
tenhaftes Daseın (S 9) Eıine 1990 vorgelegte Arbeiıt W al der Bıographie
und der Frömmigkeıitsprägung des Barons SOWI1eEe se1ner tellung innerhalb
der Erweckungsbewegung gew1dme (vgl JET z 1991, 244-249) Ma-
SCIS Werk baut darauf auf und rag ach den Wurzeln und Hınter-
gründen des soz1lalen Engagements des Herrn Kottwiıtz. el Bücher
ZUsamımen bilden Masers Münsteraner Habilitationsschrift Aaus dem re
1987 Das Fehlen des jetzt vorliegenden e1ls hat der Rezensent be1 der
Vorstellung des ersten Bandes mıt Bedauern vermerkt: dıes ann CT Nun

zurücknehmen. Mißlich ble1ıbt für iıhn allerdings dıe Aufspaltung eıner g..
schlossenen Arbeıt ın ZWeI, zudem och in verschiedenen erlagen publı-
zierte Bücher, zumal siıch dadurch manche Wiederholungen nıcht verme1l-
den leßen (z.B dıe Brief-Übersicht 217-233) Wıe dem auch sel, dıe
Benutzer mMuUusSsen diıese (nicht zuletzt auch kostspielige!) Unbequemlich-
keıt ohl der übel in auf nahmen, werden aiur aber auch mıt eıner
quellennahen Studıe belohnt

Masers Arbeıt besteht aus ZWel Teıllen Der ers behandelt dıe verschıie-
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denen Felder des sOz1alen Wırkens VOoN Kottwitz, der zwelıte bemüht sıch
dıe geschichtliche Eiınordnung dessen zwiıschen, WIE der Untertitel be-

reıts besagt, Aufklärung und Erweckungsbewegung’. Die Analyse der
’Berathung der Armuth’ ın Berlın und Schlesien beginnt mıt dem umfang-
reichsten Kapıtel der eıt, dem über dıe Berlıner Freiwillige Beschäftt-
gungsanstalt (S 3-6 Detaıilreic bıs In die Auflıstung VonNn Legaten und
Stiftungsvermögen beschreıbt Maser dıe Entwiıcklung dieses 1807 VON
Kottwiıtz begründeten erkes Immer wıeder wırd dabe1 ausführlıch AQus

Quellen verschliedenster zıt1ert mıtunter sehr eXtens1V, vgl etwa
6-59), daß der Leser sıch selbhst eınen 1INArucCc verschatifien annn Die
geistlıche Versorgung der Anstaltsbewohner immerhın S10 Perso-
NCN, vgl 28f) bestand dus eiıner täglıchen Abendandacht, dıe Kottwitz
nach der Form der Brüdergemeıne gestaltete, und Z7WEI Erbauungsstunden
PIOCVon diıesen <1bt CS ein1ge Berıchte, allerdings keıine acNnrıch-
ten darüber, WI1Ie enn dıe e1igentlichen Adressaten darauf reaglerten. Zu
ebemerkt Maser, daß 6S sıch e1 aum Massenveranstaltungen
gehandelt en dürfte, sondern in erster Linıie UTn Erbauungsstunden der
Besucher der Anstalt, dıe '  das dortige ılıeu auch als eıne ’Kulıisse’
genossen ” S 35) Damıt wird eullıc daß Kottwiıtz selne soz1lalen Kın-
richtungen keinewegs als Vehikel der Evangelısatıon ansah.

Knapper werden dıe Anstalten in Schlesien behandelt, dıe NUur wen12
den dramatıschen, sıch 1im Weber-Aufstand VOoN 158  e entiadenden gesell-
schaftlıch-öSkonomischen Verhältnissen ändern vermochten (S
Es O1g die Beschreibung VON Kottwiıtz’ Irken in den Berliner Vorstäd-
ten (S 89- 1 15), dıe sıch mıt den Berichten VO  —; der Gründung der Vorstadt-
gemeınden und der aus dem Kottwiıtz-Kreis entstandenen Armen-Fre1i-
Schule als Teıl der Berlıner Kırchengeschichte des frühen ahrhunderts
präsentiert. Die etzten beıden Abschnıiıtte sınd dem Berliıner Vereıin für dıe
Besserung der Strafgefangenen und den Bemühungen eıne Gefängn1s-
reform (S 17-134) SOWIE Kottwiıtz’ Haltung ZU Problem der nderar-
beıt in den Fabrıken C 135-149) gew1dmet. uch 112er entwiırft Maser
durch dıe geschickte Verknüpfung VON /Zıtaten aus der Primärüberhefe-
Tung, Quellenreferat und Analyse eın lebendiges Bıld der Zeıt

Der zweıte Teıul des Buches bemüht sıch der Überschrift ” Kott-
WItZ soz1ales ırken zwıschen Aufklärung und Erweckungsbewegung'
(S 151-200) ach der breıiten Schilderung der praktıschen Wırksamkeıt
des Barons deren theoretische Basıs. TECH1C muß Maser sogle1ic dar-
auf hinweisen, Kottwiıtz selbst A  nıcht 1e]1 VON theoretischen Erörte-
Tungen gehalten (habe), WEeNN der Praxısbezug fe (S BD uch se1-

TIeTIe en 1er begrenzten Aussagewert. Gleichwohl, dıe Über-
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ZCUSUN® des Autors, lassen cdhie Gelegenheitsschrıiften des Barons '  Zu
z1alen Problemen doch dıe Grundanschauungen erkennen, VoNn denen
sıch leiten Heß” S 1329 Dementsprechend ist Masers Analyse w1Iie se1in
gesamtes Werk quellengesättigt und äßt VOT em Kottwiıtz selbst oft
Wort kommen. Nur ist leider der rag VON dessen Außerungen recht
terschiedlich Methodisch erweıst sıch als mißlıch. daß dıe Frömmigkeıts-
haltung des Barons 1J1er ausgespart 16 und Uurc die Zweıte1lun VOoN

Masers Werk gleichsam dıe anzheı der Person In einen geistlıchen und
einen soz1ıalen Part gespalten wurde. Denn WEeNnNn c auch sıcher zutreffend
ist, Kottwiıtz’ Frömmigkeıt eher Zinzendorfifscher Prägung und
se1n praktisches ırken VOoN der Aufklärung geprägt wurde, S bleıibt doch
die rage berechtigt, ob sıch e1 Bereıiche tatsaäc  1C rTrTennen lassen.
Wıe dem auch SC Maser kommt einem klaren rgebnıis: soOz1lale
Impetus VON Kottwiıtz stammt nıiıcht Aaus der Erweckungsbewegung, SON-

dern AUus der Aufklärung” (S E/3); und 1€6S$ seıner mıtunter charfen
Kritik Aufklärung und Ra_tionalismus (vgl 154)
eutlc wırd diese Haltung etwa der Einschätzung der rmut uUurc

OLLWITLZ Er sah S1€e hne jede moralısche ertung, betonte aber eutl1ic
ihre negatıven gesellschaftlıchen und individuellen Folgen S 152) Eıine
Lösung suchte CT nıcht ıIn der grundsätzlıchen Veränderung der Verhält-
N1SSE, sondern In, modern gesprochen, Hılfe ZUT Selbsthıilfe’ (S F WI1Ie
sS1e in den Beschäftigungsanstalten konkret wurde. Dies verstand OLtWITZ
als ’Berathung der muth‘, Was '  nıcht chrıstlich, sondern mıiıt allgeme1-
nen humanıtären Wendungen begründet” wiırd (S 161) Hıer 1eg eın Ze1N-

trales Ergebnis der Studien VON Maser: der 'Iromme aron auf
zi1alem Gebiet hne jeden ezug auf CNrıstliıchen Glauben, Kırche und
Geme1inde argumentiert hat, ist bisher entweder übergangen der falsch
dargestellt worden“ (S 162)

Da dıe Quellen eiıne solche Verbindung nıcht bestätigen und Kottwitz
demzufolge nıcht 1im Siınne der nneren 1sSs1ıon beschrieben werden kann,
muß Maser andere Vorbilder ausmachen. Er erblickt S1e in der Freimaure-
re1 und in der 788 in Hamburg gegründeten Armenanstalt des späteren
Reichsfreiherrn Caspar VoNn 0g Die Freimaurer hatten "ıhm den IC
für die sıttlıche Verpflichtung ZUT Fürsorge den Miıtmenschen geöffnet‘
und die pr  SC  e Umsetzung im Geıliste der Aufklärung konnte OtLtWITLZ
in Hamburg studieren (S 164) Diese Zusammenhänge wıirken überzeu-
gend, obwohl Maser aTiur keıne dırekten Belege beibringen ann Zur
Abstützung referlert eingehend ’grundlegende een der Aufklärung
ZUT Armenfürsorge’ (S 65-175), W as die CNSC Verbindung zwıschen
OttWITLZ und dem aufklärerischen en im Detaıil bewelsen soll Als
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zentrales rgumen wırd das Verständniıs der Arbeıit qals Bestimmung des
Menschen’ angeführt ( 169{1) Um 1Un die Verbindung Kottwiıtz’
Frömmigkeıt herzustellen, stutzt Maser 168 HIC die Bemerkung: "N]I'-
gendwo ist das aufklärerische ea VON der Arbeit als wahrer ’ Bestim-
MUunNs des Menschen‘’ konsequenter In dıe lat umgesetzt und ZUT Grundla-

des /Zusammenlebens gemacht worden als in der Brüdergemeınne” (S
178) Diese ombinatıon ing durchaus einleuchtend, indes sınd auch
andere denkbar eıt als rundlage der Kultur”" (S 169) ist Ja N1C
eine Erfindung der Aufklärung, S1e hat schon das Denken des frühmittelal-
terliıchen Mönc  MmMs bestimmt, das dadurch eiıner Vermiuttlerin des
spätantıken Kulturerbes in uropa werden konnte. Mag diese Verbindung
für die Zeı1it VON Kottwiıtz auch weılt hergeholt erscheinen, ist ZUum1n-
dest für Zinzendorf eher das en der urchrıistlichen Gemeinde
denken Erwägbar waren auch Verbindungen den Überlegungen ZUT

Armenfürsorge be1 Spener (vgl Grün, Speners soziale Leistungen
un edanken | Würzburg, 19341) und be1 Francke (n dem sogenannten
Großen UfSsalZz). Es sınd demnach och andere Tradıtiıonslinien denkbar,
dıe dıe soz1ıale Haltung des Barons hätten beeinflussen können. Unbestrit-
ten ble1bt, daß CT ann 1m Zeıtalter VON Restauration und Erweckungsbe-
WECSUNg mıt seiıner Behandlung des enproblems eher anı Stan:
Das gılt auch für den VO  — Maser präzıse herausgearbeiteten Unterschie:

dem ırken e1Ines Johann Hınrıch Wiıchern "Kottwiıtz dachte VO e1n-
zeilnen Menschen her, der als Sünder Begnadıigung und diese Er-
fahrung In den onventikeln derjenigen pIIERL, die mıt ihm dıe gleiche DArs
fahrung teılen. Wiıchern War 1im Gegensatz azu auf die TC orlientiert,
dıe als COMMUNIO Sanctorum Volkskıirche ist. Als Volkskirche ist O16 6C
dem SaNZCH Volk mıt en seinen Ständen schuldıg, das Evangelıum
verkündiıgen Kottwiıtz praktızıerte eiıne allerdings weıltausgreifende und
erstaunlıch gut organısıierte Einzelseelsorge, iıchern wollte Volksmisst1-

in der Gestalt der nneren 1ss1on" (S 1881. vel 196) Die Kottwitz
oft nachgesagte Kombinatıon VoNn mi1issionarıscher und soz1laler Arbeiıt be-
gegnet also erst be1 Wıchern Der SCHIESISCHE Baron dagegen die
Ansicht, die Heılung der soz1ı1alen Schäden erfolgen mUSSe, bevor
INan sıch auch die der geistliıchen Öönne”" (S 197) Hınter Se1-
Nem ratıonal fundierten und realıtätsbezogenen soz1alen Handeln stand
freilich, WIE Masers Arbeiıt treffend eutlıc mac dıe Überzeugung PCI-
sönlıcher Glaubenserfahrung.

Lutz Padberg
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